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10 Maximilian Lakitsch, Werner Suppanz 

Dieser Sammelband ist im Rahmen einer Initiative des Conflict – Peace – De-
mocracy Cluster (CPDC) entstanden, die Forschung zu Frieden und Konflikt an der 
Universität Graz sichtbar zu machen sucht. An der dazugehörigen Konferenz nah-
men Wissenschaftler*innen von vier Fakultäten teil, sowie von den vier innerhalb 
des CPDC affiliierten Institutionen: das Österreichische Studienzentrum für Frie-
den und Konfliktlösung an der Burg Schlaining, das Institut für Konfliktforschung, 
das Demokratiezentrum Wien sowie das Herbert C. Kelman Institute. Ebenso sind 
die Grazer Forschungsbeiträge zu Frieden und Konflikt in das Forschungsnetzwerk 
Heterogenität und Kohäsion (HuK) der Universität, konkret in dessen Cluster Poli-
tische Kulturen und Systeme eingebettet. 

Unser Dank geht an Jürgen Pirker, den Leiter des Fachbereichs für Global Gover-
nance am Institut für Rechtswissenschaftliche Grundlagen, für seine Unterstüt-
zung. Darüber hinaus bedanken wir uns bei Katharina Scherke, der Sprecherin und 
Koordinatorin des Forschungsnetzwerkes Heterogenität und Kohäsion sowie beim 
Vizerektorat für Forschung und Nachwuchsförderung für den organisatorischen 
und finanziellen Rückhalt. Im Besonderen wollen wir die umfangreichen redaktio-
nellen Tätigkeiten von Michaela Lang erwähnen, die dem Band Form und Ordnung 
verleihen. 

 




